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Der Pelar gonien-Bläuling Cacyreus mars halli ( B u t l e r , 1898) 
ist in der Besiedlung Europas nicht aufzuhalten (Lepidoptera, 
Lycaenidae) -  Nachweis auf der Insel Ischia/Italien1

Z u s a m m e n f a s s u n g  Es wird der gegenwärtige Stand der Besiedlung Europas (1989-2011) durch den aus 
Südafrika stammenden Pelargonienbläuling Cacyreus marshalli ( B utler , 1898) durch Recherchen in der Literatur 
dargestellt und das bisher nicht dokumentierte Vorkommen au f der italienischen Insel Ischia mitgeteilt.

S u m m a r y  No hold-up in the colonization o f Europe by the Geranium Bronze Cacyreus m arshalli ( B utler , 
1898) (Lepidoptera, Lycaenidae) -  Record from the island o f Ischia/Italy. -  The momentary status (1989-2011) 
o f  the colonization o f Europe by the originally South African Geranium Bronze Cacyreus marshalli ( B utler , 1898) 
is described from literature records. Its previously undocumented occurrence on the Italian island o f Ischia is 
recorded.

Mitte November 1989 entdeckte Stamer auf der spa­
nischen Mittelmeerinsel Mallorca ca. 20 km westlich 
von Palma de Mallorca in der Feriensiedlung Paguera 
eine individuenreiche Population eines Bläulings, der 
in Südafrika beheimatet ist (E itschberger & Stamer
1990). Etwa zeitgleich publizierte Raynor (1990) ei­
nen Fund der gleichen Art von der gleichen Insel. Wei­
tere Meldungen von hier schlossen sich an, z. B. 1991 
durch Myncke (1991). Von Menorca meldet G rey 
(1992) die Art. Danach erfolgte ein rasanter Anstieg 
der Meldungen über dessen Ausbreitung. Möglicher­
weise wurde ihr aber auch verstärkte Aufmerksamkeit 
gewidmet. So konnte die Besiedlung Europas durch 
Cayreus marshalli gut dokumentiert werden.

Vom spanischen Festland wird das Vorkommen Gera- 
nien- oder Pelargonien-Bläulings ab 1992 bekannt 
(Sarto I M onteys 1992), aber schon 1991 wurde in 
Belgien ein Männchen dieser Art am 03.08.1991 in An- 
derlecht au f einem Blatt sitzend beobachtet (Troukens
1991).

Luy (1996) gibt eine Aufstellung der Publikationen zu 
diesem Bläuling in Europa, so wurden 52 Arbeiten bis 
1996 publiziert (in der Fortsetzung -  Luy 2002 -  für 
diese Zeit noch weitere 7). 1997 bis 2000 hat Luy
(2002) dann 57 Publikationen registriert. Seither gibt 
es jährlich viele weitere Veröffentlichungen. Es ist er­
kennbar, dass C. marshalli einerseits in verschiedene 
Länder des mittleren und nördlichen Europa mit Pflan­
zenmaterial verschleppt wird und dort Einzelfunde re­
gistriert werden und andererseits durch Verschleppung 
und/oder aktive Ausbreitung große Räume des M ittel­
meerraumes besiedelt werden.

Nach dem genannten Erstfund au f dem Festland der 
Iberischen Halbinsel breitete sich die Art stark aus, die 
Nennung der Publikationen hierzu würde den Rahmen 
sprengen (vgl. Jahresberichte der Deutschen For­
schungszentrale für Schmetterlingswanderungen 1992
-  2010). Nicht nur in Südspanien fuhrt das inzwischen 
massenhafte und nahezu flächendeckende Auftreten 
zum Verschwinden der Geranien: „Als Folge des stän­
digen Befalls durch C. marshalli werden Geranien in 
dem von mir besuchten Bereich der Costa Brava immer 
seltener“ (N ikusch in Hensle 2010).

Von den Kanarischen Inseln wird zuerst Lanzarote -  
Falter, Eier und Raupen im April 1999 -  erreicht, wie 
M ark (1999) berichtet, es folgt im Februar 2003 Fu- 
erteventura (Hornemann 2004). Von Gran Canaria liegt 
die Mitteilung von A costa-Fernandez (2005) vor.

Vom Auftreten auf Madeira berichten Wakeham-Daw- 
s o n  & A guiar (2003).

1997 werden (Süd-)Frankreich (Sarto I M onteys
1997, 1998, Marquet 1998) und auch Portugal und 
Marokko (Tarrier 1997, W hite 1998) erreicht. Die 
weitere Besiedlung Frankreichs wird durch zahlreiche 
Publikationen dokumentiert z. B. Reid (1998), A rnaud 
(1999), M othiron (1999), M aechler (1999), Q uivron 
(1999), A dgé (2000), Pasquier (2000) u. a. In 2002 und 
2003 wurde in der Umgebung von Nîmes die Art in ei­
ner Lichtfalle bzw. am Licht (ca. 21:30 Uhr) nachge­
wiesen (M érit & M érit 2003). Bis zur Normandie ist 
die Art vorgedrungen (Mace 2007).

Über das Auffinden auf der französischen Mittelmeer­
insel Korsika berichtet zuerst Landemaine (2000). 
B iermann (2003) führt die Art für Korsika ohne nähere 
Angaben in einer Tabelle für die Zeit zwischen 1998 
und 2003 auf.

1 Herrn ostR W o lfg a n g  H ein icke, Gera, in großer Dankbarkeit und Aus Italien, Provinz Ligurien, werden die ersten Funde
Verbundenheit zum 80. Geburtstag gewidmet. im September 2000 bekannt ( F ritsch  in H ensle  2002a).
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2001 waren die Geranien in dieser Region schon „mas­
siv befallen“ (Fritsch in H ensle 2002b). Lange (2002) 
berichtet über das Vorkommen des Bläulings in den 
Abruzzen und in Florenz (siehe auch Cassini 2003). Im 
Oktober 2002 wurden weitere vier Falter aus der 
Toscana gemeldet (Waldhoft in H ensle 2004). Im Jah­
re 2003 gibt es eine Vielzahl von Funden vom italie­
nischen Festland; am 06.08.2003 meldet Hausmann 10 
Falter bereits von der Südspitze Italiens, aus Praia a 
Mare (Kalabrien) (H ensle 2004). Im September 2005 
werden alle Entwicklungsstadien im Stadtgebiet von 
Rom gefunden (W iemers in Hensle 2006). 2006 taucht 
die Art in Sorrent, Pompei und in Neapel au f (Vogel in 
H ensle 2007). In dieser Zeit könnten auch die Inseln 
im G olf von Neapel erreicht worden sein. Der Nach­
weis von der Insel Ischia wird im Oktober 2011 durch 
den Verfasser erbracht und hiermit mitgeteilt. Er fand 
eine individuenstarke Population an der Westküste bei 
Forio vor.

A uf der kleinen Insel Maddalena, nordöstlich von Sar­
dinien, beobachtete Jutzeler  zwei Falter am 
15.06.2002 (H ensle  2004). Für Sardinien selbst wird 
die Art in der Tabelle bei B ier m a nn  (2003) aufgefuhrt, 
M a r k  nennt sie erst 2008 ( M ark  2008). B ier m a nn  
(2003) bringt Artenlisten von den Inseln des Toska­
nischen Archipels, C. marshalli wird -  neben Sardinien 
und Korsika -  auch für die Inseln Elba, Gorgona, Cap­
raia und Giglio genannt. In der Tabelle von 1998 fehlt 
die Art noch ( B ier m a nn  1998). Meldungen von 2007 
aus Sizilien werden bei H ensle  (2008) mitgeteilt.

Von der Adriaküste (Halbinsel Gargano) wird der Bläu­
ling am 10.05.2006 gemeldet (Gubler in H ensle 2007), 
und in Venedig werden 6 Falter am 06.08.2008 festge­
stellt (Rozicki in H ensle 2009).

Die Ausbreitung geht 2009 weiter, es wird Slowenien 
erreicht: 01.08.2009 ein Falter und am 10.10.2009 vier 
frische Falter in Piran (Z eh entner  in H ensle  2010). 
Nach anderen Angaben wird der Bläuling erstmalig am
12.10.2008 nördlich von Triest beobachtet, 2010 dann 
westlich von Ljubljana (zit. in H ensle 2011). K o sm ač  
&  V ero vn ik  (2009) melden die Art am 08.08.2008 für 
das nordwestliche Kroatien, Insel Lošinj.

A uf der Insel Malta werden am 04.10.2010 erstmals 15 
Falter registriert (K eiller in H ensle  2011).

Für Griechenland sind die Meldungen von Korfu die 
ersten, die bisher bekannt wurden (29.08.2009,
31.08.2009 -  S in ner  nach H ensle  2010). Im August 
und Oktober 2009 werden weitere Falter auch schon in 
der Umgebung von Athen gefunden ( A n a st a s siu  et al. 
2010). Es erfolgt dann eine weitere Ausbreitung, An­
fang Juni 2010 dann bereits auf der Insel Spétses, ca. 
100 km südwestlich Athens (C o utsis et al. 2011, H e n s ­
le 2 0 1 1 ) .

Von Italien aus erfolgt auch eine Ausbreitung nach 
Norden, 13 Falter werden zu verschiedenen Zeiten ab
2002 aus dem schweizerischen Tessin (Locarno) ge­

meldet ( A istleitner , A rc idiaco no  nach H ensle  2004, 
A istleitner  2003, A istleitner  &  P ollini 2004) In den 
Folgejahren etabliert sich die Art in der Schweiz (H e n s­
le 2008) und wird im Tessin bodenständig.

Im italienischen Südtirol, Leifers in Trentino, findet 
H erk enberg  (in H ensle  2007) am Ufer der Etsch einen 
stark abgeflogenen Falter am 10.09.2006. Von ver­
schiedenen Stellen des Garda-See und des Lago M ag­
giore (Tessin) wird der Pelargonien-Bläuling 2007 und 
in den Folgejahren gemeldet (H ensle  2008, 2009), wei­
tere Fundstellen in Südtirol sind Naturns (26.08.2009 
S ch ö n  in H ensle  2010) und Bozen (23.06.2010 R einelt  
in H ensle  2011).

Bodenständig ist die Art in Norditalien gegenwärtig 
wahrscheinlich nur an den großen Alpenseen, da im 
Etschtal bisher nur Einzeltiere gefunden worden sind.

Auch im (französischen) Eisass (Colmar) ist die Art si­
cher nicht bodenständig, hier wird ein Falter von M érit

(2003) am 17.09.2003 festgestellt.

Bisher sind auch die deutschen Funde au f Einschlep­
pung zurückzuführen. Die ersten Meldungen aus 
Deutschland stammen vom 13.09.1999 in Viersen/NW
1 $  (Gries 2000a, 2000b) und am 23.10.1999 ein wei­
terer Falter in Frankfurt a. M./HE (Langer) (Thiele & 
Nässig 2000). Am 18.07.2001 wird als Erstfund für RP 
ein Falter aus Assenheim durch Filius gemeldet (Filius 
et al. 2001, Hensle 2003). Es folgt ein Tier am 
09.10.2001 in Eisenberg/TH (Zeiss in T hust et al. 
2006; nach mdl. Mitt. von Kuna sehr zweifelhaft). 
2010 werden dann wieder Funde aus Deutschland ge­
meldet (Hensle 2011): 09.08.2010 Karlsruhe/BW  
(G ehrlein) und am 21.08.2010 ein frisch geschlüpftes 
<$ in Bad Wimpfen/BW (Schön).

Aus Belgien ist die Art seit 1991 bekannt (siehe oben -  
Troukens), weitere Tiere wurden von Vanholder 
(1998), de Prins (2006, 2009) und Cuvelier et al. 
(2009) bekannt gemacht. In die Niederlande war die 
Art auch schon um die Jahrtausendwende einge­
schleppt worden (Baaijens 2000).

Die ersten Publikationen von den Britischen Inseln 
stammen von 1998: M a y , H o llo w a y , V elin g ; weitere 
Funde (1 Raupe und 1 Falter) erfolgen dann 2001 
(H ensle  2003). Auch nach Nordeuropa werden immer 
wieder Einschleppungen bekannt (Zuwanderungen 
sind gegenwärtig wohl auszuschließen), so wird ein 
Fund des Falters von R yrho lm  (2007) aus Gästrikland/ 
Schweden gemeldet, ein weiterer Falter, ein leicht ab­
geflogenes Exemplar, im schwedischen Örebro am
04.09.2010 von R a m n er ö  fotografiert (H ensle  2011).

Die Karte im gerade erschienenen Verbreitungsatlas 
der europäischen Tagfalter (K u d r n a  et al. 2011: 98) 
enthält nicht alle Fundorte. Im Text ist zwar au f die 
griechischen Neufunde hingewiesen, doch es fehlen -  
abgesehen von nordeuropäischen -  die gesamten Fund­
orte in Mittel- und Süditalien, so dass die gegenwärtige 
Verbreitung auf der Karte nur ungenau dargestellt ist.
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Die eingangs genannten Autoren haben dem französi­
schen Altmeister der Carabidologie, Prof. Dr. R ené  
Je a n n e l , eine große Ehre erwiesen. Sie haben die Cara- 
bidenbände der Faune de France 39 und 40 aus dem 
Jahre 1942 im Aufbau mehr oder weniger unangefoch­
ten als immer noch gültig betrachtet und sind den alten 
Text Seite um Seite durchgegangen, haben Korrekturen 
aufgelistet, Ergänzungen vorgenommen und das aktu­
elle Wissen eingebracht. Das neue Werk ist somit 
(bloß) eine Ergänzung zu den bisherigen Bänden 39

und 40 und teilweise nur zusammen mit dem alten Text 
benutzbar. Allerdings wurden sehr viele Bestimmungs­
tabellen neu verfasst und durch aufschlussreichere 
Zeichnungen ergänzt.
Der Aufbau der Systematik ist somit zum Teil à la mode 
„Faune de France“ geblieben, nimmt in der Gattungssyste­
matik aber starken Bezug auf den Catalogue of Palaeartic 
Coleoptera (CPC), Volume 1 (L öbl &  S metana 2003). 
Jeannel hat in den Bänden von 1942 die Laufkäfer „Cara­
biques“ in insgesamt 25 Familien (!) gesplittet; im neuen 
Werk sind es immer noch 15 Familien, d. h. die Autoren 
erheben die sonst als Unterfamilien geltenden Einheiten auf 
Familienniveau.
Folgt man der systematischen Auffassung dieser neuen 
Bände, ergeben sich fur die mitteleuropäische Fauna im 
Sinne von M üller-M otzfeld (2006) „Die Käfer Mitteleu­
ropas“ (FHLK) und auch für den bereits zitierten CPC eini­
ge fundamentale nomenklatorische Änderungen. Es seien 
hier nur die augenfälligsten erwähnt:
Die Untergattung Orinocarabus K raatz, 1878 wird syn­
onym zu Oreocarabus G éhin, 1876 gestellt. Oreonebria K. 
D aniel, 1903 wird wieder zu einer Untergattung von Ne- 
bria L atreille, 1802 abgestuft. Die Unterarten von Tricha- 
phaenops sollaudi Jeannel, 1916 (senneti Jeannel, 1948; 
helveticus Jeannel, 1950; jurassicus S ermet, 1960) werden 
zu Synonymen degradiert. Bei den „Bembidien“ haben die 
Autoren die zahlreichen „genres“ im Sinne von Jeannel zu 
einer Großgattung zusammengefasst und sind weitgehend 
dem Bembidiina-Teil des CPC (M arggi, M üller-M otzfeld 
& H uber 2003) gefolgt, einzig bei Sinechostictus M ot- 
schulsky, 1864 machen sie eine Ausnahme und folgen O r- 
tuno  &  Toribio (2005), welche diese Gruppe als Gattung 
ansehen. Bei der Gattung Poecilus B onelli, 1810 wurde 
die Synonymie sericeus/koyi geklärt und es wurde (entge­
gen dem CPC) M arggi (2006 in F H L K ) gefolgt.
Die beiden neuen Bände verfugen abschließend über ein 
ausführliches Literaturverzeichnis, einen Katalogteil und je 
einen Gattungsindex in alphabetischer und systematischer 
Reihenfolge. Auf 28 Farbtafeln werden 246 Arten photo­
graphisch dargestellt.
Zusammenfassend kann gesagt werden, dass das neue 
Werk einen großen Beitrag zur Kenntnis der „Faune de 
France“ vermittelt und dass die Namensgebung der 
Fauna Frankreichs und Korsikas gegenüber internatio­
nalen Katalogen und Checklisten sehr viel kompatibler 
geworden ist. Selbstverständlich ist die Anschaffung 
dieser „Mise à jour“ für jeden taxonomisch und faunis- 
tisch arbeiteten Koleopterologen ein Muss.

Werner M arggi, Thun
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